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G e s etz

v om • •• • • •. •. • • • •. .•. • , mit dem e i n Fonds zur Unt e r stützung

v on Gemeinden und Gem ei nd everbänden be i der Sc haffup~ und Er­

wei t er lmg von Geme i nde e inri cht ungen und - anl agen gebi lde t

wi rd (Bur genländi s che s Gemei nde- Inv e s t i t ions fondsgesetz ) .

Der Landtag ha t beschlos s en :

§ 1

( 1) Zur Unt erstützung der t urgenländischen Gemei nden

und Geme i ndeve r bände (worunt er auch di e na ch dem Wa s s er r echt s ­
ges e t z gebi l de ten Verbände zu v er st ehen s i nd ) be i der Scha f f ung
und Er we i t e r ung von Abwasser be se i t i gung sanlagen so wi e von
Ei nrichtung en zur Abf uhr und Beseiti gung von i"lül l wi rd ei n
Fo nd s ge bi l de t .

(2) Der Fonds f ührt die Beze i clm ung "Burg enl ändi scher
Gemei nde - I nves t i t ions f onds " , besi t zt Recht s pers önl i chk e i t und
hat s e i nen Si t z und Gerich tsstand i n Eisen s t adt .

( 3 ) Der Fonds wi rd von de r Lan de sregi erung ver waltet und
nach auBen ver t r eten .

§ 2

(1) Di e i m § 1 gen~~ten Einr i chtungen und Anl ag en kann
de r Fonds wi e fo l gt fö rder n :

a ) du r ch die Gewähr ung von Dar lehen ( § 3) ,
b) durc h die Gewährung von nicht rückzahlbaren Bei trägen

( §§ 4 und 6) ,

c ) du r ch die Gewäh r ung v on Zins en zus chüs s en für di e v om
Fonds gewährt en Darl ehen (§ 5) .

(2 ) Die im Abs . 1 lit. a und b g enannt en Förder ung s ­
ma ßnahmen k önnen j ede für s ich al l ein od er nebene inander , die
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in lit. c genannt e Förderungsmaßnehme ka nn nur i n Ve rbi ndung
mit ei ne r Förderungsmaßnahm3 nach lit. a g3 Währt werden .

(3 ) Die Gcp.le inde n haben mindestens 15 v . H, der Gesamt­
kosten der Anlagen und Ei nri chtungen , die Verbände mi ndestens
5 v . H. der Kos t en für die gemeinsamen Anlagen (ausgenommen Orts­
netz e ) an Eigenmit t eln aUfzubr ingen.

(4) Di e zugesichert en Dar lehe n und Bei t räge s i nd in Teil­
be trägen nach Maßgabe des Arbe itsfortschrittes f l üs s i gzumachen .

§ 3

(1) Das Darl ehen hat - unb es chadet de r Bestimmungen de r
Abs . 4 und 5 - be i neu en Vorhaben bi s zu 25 voH. der Ges amt ­
kos t en der Anlagen und Einrichtungen zu be t r ag en .

( 2) Die Lauf zei t de r Dar lehen darf 15 J ahr e ab de m de r
Zuzählung der ersten Rute fo lgenden 1 . J änner oder 1 . Juli
nicht übe rschre i ten . Die Rückzahl ung hat i n gl e ichen Hal b jahre s ­

raten t die j ewe ils um 1 . Apr i l und 1 . Oktober fäl l ig werden ,
zu erfolgen . Die be id en ersten J ahre s i nd rückzahl ung s frei.

( 3) Das Dar lehen i s t j ährlich i n de r Höhe des j eweili­
gen Ausle i hungs zinsfußes fü : Komrnunaldarle:E n der Lande s -Hyp o­

thekenanstal t f ür das Burgenland zu v er zins en .
(4 ) Bei noch nicht abgeschloss enen oder ausfinanzierten

Vorhabe n , die vom Land bereits v or Inkraf t t r e t en dieses Ge­
setzes durch Gewährung v on ni cht rückzahlbaren Beiträgen ge ­
f ördert wurde n, s i nd be i de r Gewährung des Darlehens g emäß
Aba . 1 die bisher g ewährten Dei t räße in Anrechnung zu bringen .

(5) Das i m Abs . 1 genannte Förderungsausmaß kann v om

Fonds - unbes chadet des Aba . 4 - aus kr ed i t -, s tabi l i tät a­
oder budgetpol i t ischen Gründen unt er schri t t en werden .

, ~ , - -- -- -- -- - . "" _n . _ _ -~---- ._-O---n-_--~ -- _

Fonds - unbes cha det des Abs. 4 - aus kredi t -, stabi l i täts­
oder budge t pol i ti s chen Gründen unt erschri t t en werden .

§ 4

(1) De r nicht r ückzahlbare Beitrag hat - unbeschade t
der Bes t i mmung des Aba. 2 - be i Gemeinden und be i Geme i ndever -
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bänden 10 v~ H . de r Ge s arntko s t en de r Anlagen und Einricht ungen
zu betr:J.gen .

( 2) Bei noch nicht abgeschlossenen ode r ausfinanzier ten
Vo rhabe n , die vom Land be re i t s vor lrucraft tret en di ese s Ge­
se t zes durch Gewährung v on nicht r ückzahlbaren Be i t rägen ge ­

för der t wurden , s i nd be i de r Gewährung des Beitrage s die bis­
her gewähr t en Be iträge in Anr echnung zu br i ngen.

§ 5

(1 ) Der für die Lei s tung de s Zi nsendienstes für Darlehen
( § 3) zu ge währende Zins enzuschuß hat 5 v .H . des j eweils aus ­
haft enden Fonds darl ehens de r Gemoinde bz w. des Geme i ndever ban­
des zu betrag en.

(2) Der Zins enzuschuß i st gleich ze i t ig mit der jeweili­
gen Fälligkeit v om Fonds zu l ei sten .

§ 6

Bei noch nicht abgeschlossene n oder aus f inanzierten Vor­
hab en, f ür die v~m Land be r e i ts v or I nkrafttr eten dieses Ge­
s etze s di e För de rung durch nichtrückzahlbure B~iträge zuge­

s iche r t und bereits mehr als 10 v .R . de r Ge s nmtkos t en de r An­
l ag en und Einrichtungen gefördert wurden , hat der Fonds an­

s tel le der Förde r ung nach den Besti"~qungen de r §§ 2 - 5 übe r
ausd rückl i chen Antrag de r Gemeinde ( de s Gemeindeverband e s ) di e
bishe r ige Ar t der Förderung f er tzuf ühren .

§ 7

§ 7

( 1 ) Üb er die Gewährung v on Förderung smaßnahoen gemäß
§ 2 entsche ide t di e Londe ~re gi erung.

( 2) Bei de r Ge währung der Förder ungsmaßnah men gemä ß § 2
i st auf die f i nanziel le Si t uation der Geme inde oder i m Fal le
e i nes Gemei ndever bandes auf die finanzie l le Situat ion de r v er-
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bandsangehörigen Gemeinden Bedacht zu nehmen .
(3) Der Landesregierung obl iegt auch die Boschl u ß­

f assung üb er di e Richtlinien f ü r die Gewährung der Förderungs ­

maßnahmen nach den Be stimmung en des § 2.

§ 8

( 1) Di e Gewährung v on Förderungsmaßnahmen i st unzu­
lässig , wenn

a) di e Durchführung der Maßnahmen Recht svorschriften wider­

spricht und
b) Sparsamkeit, Wi r t s chaf t l i chke i t und Zwec lcmäßigkeit de s

Ei nsat zes von Fond smitteln nicht gewähr leis t e t s ind .
( 2) Ein Recht sans pr uch auf di e Gewährung von Förderungs­

maßnahmen ge mäß § 2 besteht n icht .

§ 9

Die Mi t t e l des Fonds werden aufge brach t du rch :

a ) Haushaltsmi t t el de s Lande s ;
b) Erlöse aus Darl ehen s aufnahmen ;

c) Ei ng äng e von Tilgungsraten der v om Fonds gewähr t en D~r­

l ehen;
d ) Eingänee von Zinsen angelegter Fondsmittel und
e ) sonstige Einnahmen .

§ 10

Di e Geme i nde n und Gemeindeverbänd e haben dem Fonds j ene

Auskünfte zu e rte i len , die zur Beur te i l ung der Voraussetzun-
§ 10

Di e Geme inden und Geme indeverbände haben dem Fond s j ene

Auskünfte zu e r te i len , d ie zu r Beu r tei l ung der Vorau s s e t zun­

gen f ü r die Gewährung der Förd erung sma ßnahmen gemäß § 2 e r ­

forderlich sind .
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§ 1 1

Di e Lande s r egierung hat für den Fonds bis s pätestens
1. Oktober e i nes j eden J ahr e s ei ne n Voranschl ag (als Sond er ­
vorans chlag des Lnndesvorans chlages ) für das f olgende J ahr
aufzuste l len und zum 31 . Dez emb er e i nes j eden J ahr e s ei nen
Rechnung s abschluß n ach kauf männi s chen Gr unds ätzen zu er ­
s tel len .

§ 1 2

Di e Landesregierung wi rd ermäch t igt , f ür di e vom Fo nds

auf zunehmende n Dar~ehen b i s zu ei nem Höchstbetrag von 250
Mi l l i onen Schi l ling di e Lande shaftung zu übernehmen .

§ 13

Die Landesregierung kann s i ch be i der Abwi ckl ung der
Fondsgeschäfte der La nde s - Hypothekenans t alt für das Bur gen­
l and bedienen .

§ 14

Al l e na ch di esem Gesetz er f order l i chen Aus f ertigungen
v on Schr i f t s tücken de s Fond s s i nd vo n Landes - und Gemei nde­
abgaben befreit .

§ 1 5

Die Geme i nden haben i hre i m § 10 ge rege l ten Auf gaben
i m A i .o'PYI P YI Wi ,..k-llYl p' J"th p t- p. i n h '7.11 h P R O l".o' P' Y1 .

§ 15

Di e Gemei nden haben ihre i m § 10 ge reg el t en Auf gaben
i m eigenen Wi r kungs bere i ch zu bes org en .

§ 16

Dies e s Ges etz t r i tt mit 1. J änner 1974 i n Kraft .



,

Erl.äuternd e Bemer kungen

zum Entwurf e i nes Ge setzes, mit de m ein Fonds zur Unter­
-s t ü t zung von Gemeinden und GeQc ~ndeverbänden bei der Schaf f ung

und Erwe i t er ung von Gemeindeeinrichtungen und - anlQgen ge­
bi.],de t wird .

I . All gemeines

Di e Gewä s ser - und Grundwa ss crve r s chIDutzung nimmt au ch

i m Bur genland der artige Ausma~e an , da ß e s nunmehr unumg.äng­
l ieh geworden i st, durch Inangriffnahme ent sprechender. Maß-. . ..". .
nahmen das bi s her i ge Tempo der Sch~ffung un~ Erwei~~~~ V bn

Abwasser - und Müllbe seitigungsanl ag en in den ' Gemeind e~ zu be ­
schleUnigen und voranzutreiben. Da aber die Gecei nden , in
de ren Zuständigkeit die Schaffung dieser Anl agen fällt , selbst

~icht in der : Lage s i~d , ~ür d i esp Au~gaben zusät~liche Mi~tel

zur Verfügung zu ste l l en, muß versucht werd~n, 4urch ~ ~ne

Verbes sorung des E ins atze~ wei ter er mi t ·Hi l fe des ~andes be­

r ei t ge s t ellt er Mi t tel di es en Aufgaben und Erfordernissen in. . ..

et wa ,ger e cht zu wer den .
Di e .Situat i on be i den Wasser bauten stellt s ich der zei t

wie f olgt dar :..
Mi t St ich t ag 30 . Septembe r 1971 l a gen beim Wasserwirt-

schaftsfonds unerledigte Anträge de r burgenländis ch~n Ge­

meinden mit ei n er Daukostensumme von etwa s über 1 Mi l l iar de

Schi ll i ng . V. n di e s em Betrag ent fal l en S .118 , 230. 000 , - - auf
Wns~er~ersqrgungsanl~gen und S 881 ,930.000, - - auf Abwas se! ­
be 5eitigungsanl~gen . Nach den derzeitigen Erfahrung en i st
mi t e i~er :Er l edi gung der ;.i ng ebr a ch t en Ant r äge :i:-~erhalb von
5 Ja~ren zu r echnen, da s ent s pr i ch t einer Baus~e von 200
bis 250 Mill~on~n Schi,lling..i m J~,. _. _- n ..... _ • ••, -

be seiti~gsanl~gen . Nach den derzeitigen Erf~h~ngen ist
mi t ei~er Erl edigung der v. Lngebz -ach 'ten Ant r äge ä nner-ha'l.b von
~ Ja~ren zu r echnen, da s entspr icht einer Bausumme von 200
bis 250 Millionen Sch i l l i ng i m J ahr.

Die Finunzieiu~g de r Vor haben er f ol gt derzeit in der
Form, da.ß der \fasserwirt schafts fonds 50 % (nur bei bevor­
zugten Wa s s er baut en und überregionalen Kläranlagen 70 %) der
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Ge samtbaukosten in ~orm ·vo n Darlehen zur Ver fügung ste l lt ,
das Land den Gemei nde n (Ver bänden) Zuschüsse im al lgemei nen
um 20 '% der Ge sruntbaukosten gewährt und de r fies t von den Ge ­
meinden bzW. Geme i ndeverbänden aus Eigcnmit te ln"aufgebracht
wer-den muß, ·-WdZU j e doch ·n och .:di e GomeLnd en Jlti:t t el "au s Be - .

darfszuwe i sungen (1 971: S 4 ,630 .000, - -, 1972 : 4 , 73 5 . 000, ~-

für Kanal bauten ) erhal ten . Ein Tei l (ca. 25 bis 30 %) der
Inves titionen der Gemei nde n kann nach Fertigstellung der An-
l age v on den Gemeind eeinwohnern in Form der Anschl ußge bühren
~ingehoben werden . Da die llittel des Wasserwirtschaf~sfonds nur
nach Maßg~?e'~es Bnufort schritte s zug~zählt werden und die A~­

s chl ußgebühren frühesteris be i Baudur chführung der Anlagen ein­
' g ehob~n ~erden können, müssen die Gem6inden erhebl iche Summen
~vors chi eßen . Die Si tuat ion wird f ür ' die Geme i nden noch pre -
kärer, w~hn sie von der MögliChk~ i t de s sogenannten Ydrz~it i-
gen Baub eginnes Gebrauch mach en wo l len • .:' En diesem Fn~l

müaaen s ie auch die Mittel d~s \'{aäs erwi ~t s chaft s fond s vor­
finanzi eren . Die Vorfinanzierung und' die Aufbringung des ·Eigem:tl;tel·~

antei les erfolgt zUm~ist dur ch die Aufnahme hoch zu ver zi nsen-
- der Darlehen .

Das Land hat de n Geml i nden zur Förd~rung vo n Kenalis ations­
und Abwasser kläranlagen nach Maßgab~ der vor handenen Mittel
bi'aher La nde sbef-t z-äg e i m Ausmaß von nicht woniger "als:'

S 201, 146. 765 , - - (Stand 31.12 . 1972) zuges ichert, was ' ei ner
Gesrumtbaukos tensumme vo n etwas übe r 1 Mil l iarde Schi l l ing ent­
s pr icht . Daß diese Beträge übc r das Budget al lein nicht mehr
aufgebracht werden können , l i egt a~f ·der · Hand . ..

Darüb er hi naus verfügt e i n Großte i l der burgenländ i - '
s ehen Gemei nden noc~ übe~ kei ne gee igncten Mül labfuhXei n­
richtungon. Di e Müllablagerung ' auf Depohien hLt in den l e t zt en

'Jahr en wege~ der dadurch beding t en Umwcl tverschmutzung b~~
reits zu ärgs ten Besorgnissen Anlaß gegebcn~ mangels' h iefür

, . ' n
, rn1:'h ~"' d a. ,., c>"t' M-i++",1 cl"'"r. '0 -;,., '7';' ''''''''' f.!.""'l",,';,.,r',,'" 5,'" ~" ...", l"' - '7- ' .'
s cnen ~eme~nden noc~ übe~ ke 1ne gee1gncten Mullaofunre1n-
r ichtungen. nie MUl lablagerung 'uuf Depohien hLt i n den l et zten
Jahren wege~ der dadurch bed ingten UmwcltversChmut zung b~~
reits zu ärgsten Besorgnissen Anlaß gegebcn ~ mangels h iefür

, , n
vorhandener Mitte l der e i nze lnen Gemeinden, i n deren-~u-

ständigke i t die Mül lablagerung f äl lt , s i nd bisher noch keine
,-
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kop~re t en Schr i tte zu e i ner geordneten Mül l ver wertung unter­

n ommen w~rd~n . Es l i eg t auf de r Hand , daß ei ne Mül lver ­
wertung i m Burgenland nicht von e iner .einzelnen Gemeinde
al lei n , so ndern nur auf übe r regionaler Basi s dur chf ührbar
i s t. Von seiten des Landes s i nd deswegen i n de~ J ahren 1971

und 1972 die erforder l ichen Er hebungen übe r MÜl lasten ,

Deponiemögl ichke i ten usw . f ür das gesamte Landesgebiet vor­
genommen worden. D~e hieraus erarbe itete Mül ls t ud ie be ­

zei chnet nls · wi r tschaft l i chs te Lösung zur Bese i t igung des
Mülls die ~ildung v on Müllverb~nden, die v ore rst f ür ~hr

ganzes Snmmelgebiet j eweil s ei ne geordnete Müllde ponie zu

betr eiben hät t en . Hi ebei sind für das gesamte Lunde sg ebiet

s ieben Snmmelgebiete vorgesehen . 1~at nach Erschöpfung der
Deponiemög l ichkeiten , die in ·don achtziger J ahren zu erwar ­
ten i s t, wi rd an die Err ichtung von zwei Müllregionen ge­
schr itten werden müs s en , die dann auf ei ne andere Art, de r
Mül l beseitigung (Müllverdi chtung , Kompos ti erung , Mül l ver ­
brennung ) überzugehen haben werden .

Voraus se t zung f ür don Aufbau und die Bi ldung v on Mül l ­
v erbänden i s t die Beschaffung von Müllto~~en , Müllsammel ­
f ahrzeugen und de r erforderliche n Geräte zur Deponiebe ­
t reuung . In den Sa.mmelgcbieten 3 und 4 (Raum :i!: isenstadt·­
Matte rsburg- Oberpullendorf) wi rd i m J ahre 1973 für die Be­

schaff ung di e s er Binrichtungen mi t Geme indenusgaben von rund
8,000 .000, - - S gerechnet, wobe i die Gemei nden durch ei ne Bei ­
hi l fengewährung aus Lnndesmi ttoln mit r und 500 .000, - - S ge­
fö rdert werden sollen.

Mit 1. Jänner 1974 sol l nun ei n Fonds mi t eigener
Rechts pe r sönl ichke it gcnchnffen verdan , dessen Aufgabe es
i st , die burgenländi s chen GOQcinden und Gemuindeverbände
ncL.,c!f!"C ticflat'.t:.11ue.,.Yoß. . l~,..w(d t.p.,..,l'Yl,Cl' vnl1 i.hwtlsser- und Müllbe -.

Mit 1. Jänner 1974 sol l nun ei n Fonds mi t eigener

Rechtspersönl i chke it gcnchnffen ve rden , dessen Aufgabe es
i s t , die burgenländi s chcn GeQcinden und Gcmuindeverbände
be i de r Schaffung und Erwe i terung von i ....bwnsser - und Mül lbe­
sei t igungsanlagen durch Gewährung von Dnrlchen, nicht rück­
zahl baren Beiträgen und Zinse nzuschüssen zu unterstüt ze n .
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Mit dt:r Erl"ichtung des Po.id s i ....ird zunächs t der Zweck v er'f o: .,g"j".. .
'cli·e derzeit.· best-ehend-e Finanzierungs -lHcke bei .Geme Lnd envund

Gemei~deverhänden in , kurzer Zei t zu s chl ießen . Durch den
massiert-en Einsatz v on L8.nde s ~- .und Pondsru, t tel11 in den Jahren

'.1974' bis "1· 978 wi r d dieses ' Z:1_0::_ zu e r re i c he n aeä.n , V"ber die

weit~r e Vl;r gangswei s e wird nach Abl auf der erwähnten Periode
en t ßch iedem werden müs sen . Df. e Mitt eJ. de s Pond s werden s i c h

h aupt s äChl i ch au s Darlehen v on Ki~edi t inst i tut en unö auc Haus­

haltsnitteln des Lande s zus?~ensetzen . Die Laufzeit der d e ~

Gemeinden zu gewährend en Darlehen. s oll hi eb ei grundsätzlich
15 Jahre be t r ogen , wobe i di e e r s ten beiden J a hr e rückzahlungs· ·

f r ei s ein werden" I h r Ausmaß s ol l bei uousn Vorhaben bis zu

25 ' v .H~ der Gesnmtbaukosten errei chen" Dje in d e:.":' Re gel mi "I;

. de r Gewährung e i nes Fends.dnrlehen ver-bundene Be\'1j.lligur'ß Ci~16 S

Zinsenzuschusses (Zinsherabstützung) hat 5 v .H . de s .~ ~we j. :' s

aushaftenden Fondsdarlehens zu ·be t rag en, sodaß dip Gemeinde~

bzw , Gemeindeverbände . das erhnl t on e Dar-L ohs n ef'fektj_~; mJ-'j

vorau ssichtlic h 2 3/4 % .(h öch s t e n s 3 %) in Händen haben

werden .

-Di e Auf br i ngllng der Ni t t e l d€o Bur'gen 'ländl s chen Geme:i.nde-,

Lnvo s t ä t i ons f onds e rg i bt sich a us dem umseitigen ]\inanzierul:.gs·

plan für dic Jahre ··1974 bi s 1978 , wobei j ed och zu bemerke"

ist , daß . dLe ungef Ühr i;'en Zahl en. Annäherrmgswert e darstellen ..

,

..



9,060 .000 20 ,455 .000

'n

A) Auf br i ngung de r Mittel

1 . "Haus halt smi tte l de s Lande s

a) f ür nicht r ückzahl ba r e
Beiträge (§ 4 und 6)

b ) für Zinsenzuschüsse (§ 5)

2 . Dar lehen (§ 3)

3. Ti lgungsrückläufe f ür di e
aue Fondeoitte l gewährten
Dar lehc.n

1974
1 2,~OO . 000

12, 500. 000

50 ,000 .000

19'75

16 , 500. 000

8 ,500 .000

75 ,OOO . COO

lill.
15 ,1 60 . 000

9 ,840 . DOO

65 ,000 .000

968 .700

1977
15 ,940 .0C O

60 , ~00 .000

1 , 627 . 400

.1 978

4 ,545 .000

2,272 .50C

B) Dahe r j ährli che
Förde r ungssummen 75 ,000 .000 100, OOO.OCO 90,968 .7 (;0 86 ,627 .400 21,272 .500

= = == = === == ==== == === = ==== ====== = == == ===================== == = ====== === ======== = ====== === = == ==== ===== ==

c ) Geförde rtes Bauvolumen

D) Nettobelas tung des Fonds
durch die Zinsenzuschüs se
v on 5 %(§ 5) ohne Geld­
be schaffungS Rosten

D) Ne t tobe lastung de s Fond s
durch die Zinsenzuschüs se
vo n 5 % (§ 5) ohne Ge ld­
beschaffungs kosten

250 , 000 . 00 0 333 ,000 .000 303 ,200 .00 n 288 ,000 .000 90 ,900 . 000

2 , 500 .000 6 ,250 .000 9,039.368 11 , 2 5C. 930 10, 386 . 557

2,500 . 00 0 6,250 . 000 9 , 039 .368 11 , 2 5C. 930 10 , 386.557

= ===== === == === == == === == === ======= == = == === == ============== = == == === ==== ============ === == == ==== ===== = ==
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Das Darlehen , v on de~ der auf de n Geme i nde- I nves t it ions f onds, .

entfal lende Zi nsenante i l ,von 5 :% f ür die J ahre 1974 bis 1978
unter ;Punkt D) ausg ewiesen i st , wird ab 1979 l aüt nach­
stehe~dem Tilgung splan j ähtl ich fHlgende Kos ten verurs achen :

11. Zu de n ei nzel nen Bestimmungen

Zu § 1:
Die ~ondshi~fe i s t nur an Gemeinden und Gemeinde­

verbände zu ge währen, wobe i al s förder ungsvrurdige Gemeinde­
e i nr i chtungen . und - anlagen die Schaffunr; und l~rwc i terung von

~

Abwasscrbcse i t igungsanlngen sow"ie ~ ~:fnri c htUBgen zur Abfuhr

und Bass i t igrmg v on Mül l taxat i v bezeichnet we rden , Die

Förderung der Scha.ffung und Er weit erung von Was s ervers orgung s ~·
.. .

anl age n '~de im Hinblick auf den Umstand , daß d~B L~nd mit
diesen Anlage~ bereits sehr wei t gehend v er s orgt i st und die
.a uwut:i t:;IJ.r U l.::tlB'.l. V.l f:!, W !t)t:i <;LU.J.i.l.!5t: I1 e ow .ie ': ~ .l. lll· J.. L: U:I. L.tt.il5: 'E! l! :!. UJ.' Jl U .LUI U."

und Be s ei t i gung v on Mül l t axat t v beze ichne t werden , Die

Förderung de r Sc ha.f fung und Er we i t erung von Was s e r ve r s or gung s -·.. .
anl agen \~de im Hinbl ick auf den Ums tand, daß d~s L~nd mit

diese n Anlage~ bere i ts sehr wei t gehend ve r s orgt i st und die

bisher ige Finan zi erungswei se aus re i chen dürft e , aus ge -
~ ,

s c hlossen, zumal der Fi nnnz ier ungs bedorf f ür Abwnsse rbe-

se i tigungs - und Müllv erwert ung s anl ag en unv erhältni smäßig. -
grö ßer i st,

.'
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Di e Antrag s berechtigung von Gemeindeverbänden wi rd
d eaweg en vor'g eoohen , weLL a n zunehmen i st, daß i n Zuleunft

Verso r guJ?,ßs ,e inri chtunge l?- ,g r ö ßer en Au s ma ßes aus wirtscha ft ­

lichen Er wägungen nicht VO~ e i ner e inze l nen Geme i nde a l le i n
botrieben werden können .

Der Ponds sol l mi .t Rech t aper-aönLt.chke f t nu eg e s t a 't t e-t

wer4enJ dami t d ie Gebarung und Geschäftsführ ung unabhäng ig
vom Vnr~nschl ag des ~and G s g eführt werden kann . Als Sitz ~ es

Fonds , und u+s Ger i chtsstand ist Eisenst~dt vo rgesehen .

Zu § 2:
Die Förderung durch den Fonds kann entweder durch Ge­

währung- v on Dnrl ehen ( mi t denen i n de r Rege l " e i n Zinsen zu ­

sc huß in der H~he von 5 %des j eweils aushaftenden Fond sdar­
ichcns verbunden s e in s ol l) oder durch Gewährung von nicht

rückzahlb~ren Beiträgen erf'o'Lgen ,' Die Höhe des zu gewährenden

DGr l ohcns ha t bei neuen Vorhab en bis zu 25 %der Gesamtkosten
~iu · ·~ rrei chen und die HÖho des p i cht r' ü ckziahLbnren Dei t ·r a.ge s

be i Gemei nden sowie bei Gemei ndeverbänden 10 %der Gesamt ­
kosten zu betragen .

Hi ebei könne n di ese beiden Förd erunesmnßnahmen (Dar­
l ehensgewährung mi t Zinsenz u schti ß und Gewährung von nicht
rückzahlbar en Bei trägen) eowoh'L j ede 'f ür s ich u'Ll.e t n nls
auc h neben einander ei ner Gemeinde oder ei nem Geneindcverband
zug estand en werden .

Als se l bs tvers tändl iche Vor~us se t zung f ür die aufrecht e
Sr l edi gung ei nes Förderungsantr~ges ~ußte i m Geset z die Be­

r eitstellung von . Dieennittel n der Gemei nd e bzw•. d~ s Geme i nde­
verbandes f ür ui e Sc haffung solcher Anl asen, normier t werden ,
wobei di e Fi x i er ung de r Mindc s t hö he di e s er Ei genmi tte l auf
die di e sbe zügl i ch gem~chten Erfahrungen bei der Wns s er bnu­
a bteilung des Amtes de r La ndesregi erung zurückgeht .

vervunuea J. UJ. · ua e c cnnr aung eo.rcnor- Jl.n.LD.sen. normiert werden,
wobei die Fi xierung der Mi ndcs t höhe di es er Ei genmittel auf
die di e s be zügl i c h gem~chten Er fahrungen bei der Wns s er bau­
abt ei l ung des Amtes der Lande sr egi erung zurückgeht .
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Zu § 3 : , c

' 1D Abs. 1 ' wird ' ~i e Höhe de s Darl ehons mit 25 %de r

" 'G~ s ariitkos t en der 'Anlagen undEinrichtimeen"l :lmi tie"rt s ~wie
' i m"Abs . 2. die Laufzei t de s Darlehens mit 15 . J ahren f e stge­

l egt, wobei di e b eid~n ers ten J ahre ab Zu zälüung der ers t en
FörderUngsrate r ückzahlungsfrei se i n müssen.

Im Abs . 3 wird die Höhe der Verzi nsung des zu Bewähren­
, ,

den Darlehens bestimmt.
Der"Aba . 4 stellt sich als ei ne Übergangsbestin~ung

dar, welche v or sieht , daß Subve nt i one n des Lande s , di~ für

..noch ..lJ.icht a bgeschlossen e oder nus f i nan zier t e n bwaeae.r-. od er

~üllbe seitigungsanlngen bisher ge währ t worden sind , gei de r
allf~llig en Gcw~rune e i nes Dar lehe ns nach dem vor l ieg ende n
Geme in~e -Invest i ti on~ge setz von de~ zu Gewährende n Darl ehen
in Abzug zu bri ng en s i nd .

Mit Ab s • .5 wird sch ließlich statui ert . daß das im

nb s , ,1 a.l s RegeL vorgesehep.e Förder uneSo.usDlnß aus kredi t -,
sto.bilitäts - oder budgetpoliti schen Gründen unt erßchritten. ' '

werden kenn , woraus l etztens auch gefo leer t werden darf , daß

nuf die Gewährung ei~es Dar lehe ns kein Rechtsnn~pruch zusteht
(Wie dLes i n §. 8 nb e • 2 dunn auch expressis vez-ba s zum Aus ­
dr uck gebrach t wird) .

Zu § 4:
Im ~bs . 1 wird die GeW&lr ung ei nes nicht rückzahlbaren

Bcftr.::.ge s f estgel egt und zwar s i nd ' i.m Pu'l.Le de r B ~.willigung

ei nes sol chen Beitrage s die Geme inden und el i e Gcmei nd,everbänd e
mit 10 v.H . der Ges~ltkosten zu subvent i onieren.

Der ' Aba . 2 i st ei ne Übergangsbestimmung und ent häl t
e i he analoge Vorschr i f t wie § 3 Ab s . 4 .

Zu § 5: ·
Der gemäß § 2 Abs . 2 nur in Verbi ndung mit der Ge­
Der ' Aba . 2 ist ei ne Übergnngs beatimmung und ent häl t

ei he analoge Vorschri f t wi e § 3 Abs. 4.

Zu § 5 : '
Der gemäß § 2 Aba . 2 nur i n Ve rb i ndung mi t de r Ge­

währung ei nes Fond sunr~chens zu bewi l l igende Zins en zu s chuß
hat eip~eitli ch 5 %dc s jewei ls aushaftenden Fondsdar l ehens

•

,
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zu betragen und i s t j eweils gleidhzeitig mit den ' rälii gen
Rückzahl~shalb j ahre s rat en vom Fonds der Gemeinde bzw. dem
Geneindeve r band gut zu s chr ei b en .

Zu § 6 :
§ 6 stel lt ei ne Übergnngsbest i@mung dar f ür Abwasser­

ode r Mül l be6eitieungsanl~gen , di e bere its vo r I nkra f ttret en
di es e s Ges et zes i n di e För de r ung de s L~nd cs ei nbezogen wulden ,
vorerst abe r noch nicht a be€schl ossen oder nusfinanzier t
werden konnte n .

Zu § 7:
Als Organ, dem di e Verwal tung des Fonds (§ 1 Abs . 3)

und d ie Entsche idungsgewaltüber d i e 1!' op tls mi t t e L obl iegen sol l ,

wird die Landesregierung bestimmt , wobe i i hr zur Ri chtschnur
bei der Gewährung von Förderungsmaßn~hmen vom Lande s ge s etz­
g e b e r nur ganz ni l g ene i n nu f get r ngen wird, d nß s ie auf d ie

j m°1eiliß c finanziel le Situation c.le r Gemeind e oder- de s Ge­

meinäevcrb~nde s Beuacht zu n ehmen h~be .

Zu § 8:

I m Abs . 1 wird f cstge l cet , unt er wel che n Vor~us­

setzungen ein Dar l ehen nicht ge währ t werden darf , währ end au s
Abs . 2 zu ersehen i st , uaß auf di e Gvwährung ei ne s Dnr l ehens
ei n Rechtsanspruch nicht zusteht . Di e Gewährung des D~rleh0ns

er f olgt in der Form eines zivilrechtlichen Ver t r ages .

Zu § 9:
Di ese GesetzcsbestimmUUß regelt di e Au fbr i ngune de r

Mit tel de s Fonds .

Zu § 10 :

Dem Fonds wird ein gesetZl ich verankertes Au skunf t s ­
und Ei ns i ch t s rech t e i ng er äumt , um ihn i n die La ge zu ver­
Mittel de s ~ond s .

Zu § 10 :

Dem Fonds wird ei n gesetzl ich ver ankertes Au slcunf t s ­
und Einsicht srecht ei nger äumt , um i hn i n die Lag e zu ve r ­
setzen das Vorhnndcns ein al l e r Vor aus r.: ctzuneen f ür di e Ge­
währung von Förderungsmaßnnhmen mit Gr ößt mögl i cher Si che r -
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hei.t zu beur-toc.Len und i n Ge f olg e d ie zweckmä ßige Verwendung., "

der . gewährt en Fondshilfe j eder zeit zu übe rprüfen,, .

Zu § 11:

Zur Überschaubnrkei t de r Fondsgcb nrung wird ffu7 jedes
J ahr die li.'rste l l unB" e i n es Vor-anach l.ag e s u nd e i nes Rechnung s-­

absphl usscB nac h kaufmänni s c~cn Grundsät ze n angeordnG t~

Zu § 12:

Die Übernehme der Lande shaftung für die vom Fonds ge mäß
§ 9 lit . b auf zunehmenden Dnrlehen wi rd nnch obe n hin mi t
250 Mil l ione n Schi l l i ng begrenz t .

Zu § 13 :

Diese Bes t imBung i st .im Sinn~ ei ne r wohlvers tand~nen

Verwaltungsökonomie und V0rw~ltungsvcreinf .:'.chung i n das Ge··

set z auf genommen wor den.

Zu § 14 :

Mit dieser Best immung wird die Bef re iun.g der schrift­
l i chen Ausfe r t i gungen von Land es- und G emeind enbg~ben ausge­

s procben .

Zu § 15 : .·

Mi .t di e s er Best immung wird dem Gebo t d-e s Art. 1 18

Abs. 2 zweiter Sntz B. -VG ent s pr och on .

-'
,




